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Rr 7 Sonnabend den S Januar S3 Jahrgang
Unsere MMtär Strafgerichtsordnung
Das Stadium tn welchem sich zur Zeit der Schöp

fung der im vorigen Jahre zur Ausarbeitung des Ent
wurfes sür eine deutsche Militär Strafgerichtsordnung
berufenen Commission befindet hat mit der heimlichen
Liebe das gemeinsam daß von ihm Niemand nichts
weiß Es ist fogar schon ein leises Flüstern von schätz
barem Material durch die Blätter gegangen jedenfalls
wird auf den Exerzirplätzen noch mancher Tropfen Schweiß
von Männerstirnen rinnen bis aus der Asche der jetzigen
Militär Strafgerichtsordnungen das neue Gesetz empor
steigen wird Wenn nun in der Presse oder im Publi
kum die Aussicht auf Einführung einer neuen M litär
Strafgecichtsordnung besprochen wird so werden hieran
lehr oft Betrachtungen geknüpft die eine sehr abfällige
Kritik unseres Verfahrens enthalten das nicht nur für
Preußen und die Marine sondern in allen Theilen des
Deutschen Reiches mit Ausnahme von Bayern Württem
berg und Sachsen gilt Diese Erscheinung ist erklärlich
denn man würde ein neues Verfahren nicht für noth
wendig erachten wenn das geltende nicht verbesserungs
bedürftig wäre Die in Frage stehenden Betrachtungen
sind aber manchmal von sehr herber Art und wenn Je
mand heutzutage bei Gründung seines Wunsches nach
Aenderung der Dinge den Satz anführte daß das Bessere
der Feind des Guten ist so könnte er sich tn dem Glau
ben durch die milde Form dieser Behauptung die Be
sprechung des Themas in ein ruhiges Geleise zu bringen
bitter getäuscht sehen Es wird im Gege theil gerade
auf diese Weise das Feuer der Rede mehr zur hellen
Flamme anblasen sls wenn er von vornherein über das
alte Verfahren weidlich loszöge Denn schon der Ver
dacht daß man unser gegenwärtiges Verfahren für etwas
Gutes halten könne ist oft geeigmt eine solche Besprech
ung aus der Bahn fachlicher BiHandlung auf den Adrmg
leidenschaftl cher Erörterung zu drängen Unter den ver
schiedenen Prozeß Ordnungen ist es immer die preußische
M,l tär Strafger chtsordnui g vom 3 April 1845 die
dtn Ansturm aushalten muß denn von der sächsischen
Militäi Strafg richisordnung aus dem Jahre 1867 die
eine genaue Nachbildung der preußischen ist was viele
gar nicht wissen und von der württembergischem die aus
dem Jahre 1818 stammt wird wenig gesprochen und
die bayrische gilt ja als die fortgeschrittenste unbesehen
für das anzustrebende Ideal da sie auf den Grundsätzen
der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit beruht und sogar die
volkslhümltche Einrichtung der Geschworenen besitzt Im
Kreise der Sachverständigen sind solche Auseinander
setzungen wie ja das oft so geht lange nicht so hcfttg
w e bei denen die von fämmtlichen vier genannten Ge
setzen keines kennen Gerade von solchen Leuten kann
man aber üder unser Verfahren eine so vernichtende Kri
tik hören daß man sich nur wundern muß wie das Be
stehen eines solchen Gesetzes noch möglich ist Hierin
liegt aber die Gemhr einer großen Beunruhigung in den
weitesten Kreisen denn wir haben ein Volksheer und ein
großer Theil der Söhne des Volkes steht jahrelang unter
der Herrschaft dieses Gesetzes Dazu kommt noch daß

das Militärstrafgesetzbuch bei allem zulässigen Maß von
Milde doch im Interesse der militärischen Disciplin immer
hin noch sehr schwere Strafen androht Wird daher die
Anschauung verbreitet daß das Verfahren tn welchem
ein fo strenges Gesetz gehandhabt wird gar so schlecht
sein soll so muß dieses zur Beunruhigung der Gemüther
führen

Gewiß wird das im 39 des Reichsmilitärgesetzes
vom 2 Mai 1874 gegebene Versprechen einer deutschen
Militäistrasgerichtsordnung erfüllt werden müssen wie
das ja auch an maßgebender Stelle durch Einsetzung der
obenerwähnten Commission klar anerkannt worden ist
aber es scheint gerade jetzt nützlich zu sein besonders her
vorzuheben daß auch das bisherige Verfahren von dem
ernsten Bestreben erfüllt ist unter Ausschluß jeder W ll
kür dem Rechte vd der Gerechtigkeit zu dienen und daß
viel UMes was von unserem Verfahren gesprochen und
geglaubt wird eitler Wahn ist

Manchmal ist schon ein Wort Im Stande tn der Mei
nung des Publikums eine Sache zu richten So dürste
zu der unbefehenen Verurteilung unseres geltenden Ver
fahrens bei vielen seine Bezeichnung als geheimes aus
reichen obgleich sie vielleicht über den Unterschied des ge
heimen von dem öffentlichen Versahren noch nie ernstlich
nachgedacht haben

Der Begriff geheim wirkt auf Manchen schon an sich
unheimlich wie ein Stück Mittelalter und ein leiser Schauer
der vielleicht unbewußt aus seiner Vorstellung von Hexen
Prozessen Inquisition und Femgerichten stammt welch
letztere übrigens zur Zeit ihres rechtlichen Bestehens
öff Ntlich waren zieht durch fein Gemükh Dieser Begriff
giebt nicht feiten zu dem Glauben A laß als ob bei uns
Dinae geschähen die nur unter dem schützenden Deckmantel
der Dunkelheit vor sich gehen könnten und schrecklich an
zusehen wären wenn sie von der Helle des Tages be
leuchtet würüen Viel weniger schreckhaft klingt es daher
schon wenn gesagt wird daß bei unserem jetzigen Ver
fahren nicht nur die Voruntersuchung wie das auch im
bürgerlichen Strasversahren der Fall ist sondern auch die
Hauptverhandlung unter dem Ausschlüsse der Oeffent
lichkeit stattfindet und daß sich ein Strafverfahren bei
dem auch die Voruntersuchung öffentlich also nicht geheim
wäre überhaupt auch von den bürgerlichen Gerichten nicht
schaffen läßt weil unter Unterem dadurch in vielen Fällen
die Uiberführung des Schuldigen unmöglich würde So
lautet denn auch der Z 170 des Gerichtsverfassangsgesetzes
für das dmtsche Rcich vom 27 Januar 1877 durch
welches das Verfahren vor den bürgerlichen Gerichten das
Merkmal der Oeffentlichkeit erhält wörtlich Die Ver
handlung vor dem erkenuenden Gerichte einschließlich der
Vsrkündung der Urtheile und der Beschlüsse desselben er
folgt öffentlich woraus folgt daß alle übrigen gericht
lichen Verhandlungen insbesondere aber die der Vor
Untersuchung nicht öffentlich erfolgen Von den beiden
Haupterforkermssen die nun an die neue deutsche Militär
strafgerichtsordnung gestellt werden nämlich Oeffentlichkeit
und Mündlichkeit während von anderen ebenfalls w chli en
Forderungen gewöhnlich im großen Publikum gar uicht
gesprochen wird nimmt das der Oeffentlichkeit den Löwen

anteil für sich tn Anspruch Erstens infolge der obener
wähnten Befürchtungen und zweitens weil dies ein schal
lendes Schlagwort bildet das mit recht vollem Tone und
nie verfehlender Wirkung ausgesprochen werden kann
Wird man zwar tn unserem civilisirten Staate auch nicht
gleich todtgeschlagen wenn man sich nicht ebenfalls un
umwunden für die Oeffentlichkeit erklärt so hat man in
dem Falle doch meistens keinen Ausbruch stürmischen Bet
falls und keine Schmeicheleien zu erwarten Und doch
wird man behaupten dürfen daß die Einführung deS
Grundsatzes der Mündlichkeit und Unmitteldarkeit zur
Verbesserung des Verfahrens doch viel wichtiger wäre als
die der Oeffentlichkeit Die Einführung der Mündlichkeit
und Unmittelbrrkeit würde dem Militälstrafgertchtsver
fahren ein ganz neues Leben bringen Der erkennende
Richter käme dadurch in die Lage mit eigenen Augen und
Ohren zu sehen und zu hören wie mit welchem Tone
mit welchen Bewegungen vnd Ausdrücken in Worten
Mienen und Geberden Zeugen und Beschuldigte ihre Aus
sagen machen und sich gegenseitig aussprechen wie sie einen
hervortretenden Widerspruch durch Verbesserung oder Zu
rücknahme ihrer Aussagen heben oder auch bei ihm ver
harren wie ein Vorhalt ihnen bis dahin unbekannter
Thatsachen auf sie einwirkt c, während dem Richter jetzt
die Aussagen der Zeugm nur durch Ablesen der Ver
handlungsprotokolle übermittelt werden J i diesen können
naturgemäß nur in gan besonderen Fällen über das Ver
halten der vernommenen Personen Aufzeichnungen gemacht
werden

Die Einführung der Oeffentlichkeit würde von viel we
niger bedeutender Wirkung sein Es würde wohl kein
einziges militärgerichtliches Erkenntniß um eines Haares
Breite anders ausfallen wenn bei dem jetzigen Verfahren
ohne weitere Aenderung lediglich die Oeffentlichkeit ein
geführt und die Gerichtssäle unserer Militärgerichte dem
Publikum geöffnet würden Dieses würde gar bald hände
ringend über den trockenen Ton der Verhandlungen die
auch durch äußeren Prunk wenig anlockenden vielmehr
die militärische Einfachheit tn rühreclder Weise zum Aus
druck bringenden Säle unserer Militärgerichte verlasse

Der Segen der Oeffentlichkeit würde sich nur in der
Weise zeigen daß der Verdacht schwinden würde als ob
die Fällung der militärgerichtlichen Erkenntnisse das Licht
zu scheuen hätte Die Gründe für den Ausschluß der
Öffentlichkeit bei unserem geltenden Verfahren müssen
demnach auf einem anderen Gebiete liegen als in dem
Bestreben etwas Mangelhaftes zu verdecken

Die Urtheile selbst bleiben auch nicht geheim sie zeigen
sich nicht nur in ihren Folgen sondern werden nachdem
sie rechtskräftig geworden von dem Gebote des Still
schweigens über sie das bis zu diesem Zeitpunkte gilt
befreit gewöhnlich durch Parolebefehl bekannt gemacht
und bei Verhängung von Zuchthausstrafen tn den An
zeigen der Regierungs Amtsbläiter des Gerichtssitzes und
der Heimath des Verurteilten veröffentlicht D r Grund
für den Ausschluß der Oeffentlichkeit ist in miliärischen
Verhältnissen zu suchen Man fürchtet eine Gefahr für
die Disciplin indem man sich wohl von der Erwägung
leiten läßt daß die Lage tn der sich eine tn einem Vor

iNachdruck verboten,

32 Wer sühnt s
Roman von E V elh

Mit einem Ruck sprong sie empor um die Biegung
des Weges hob sich schwerfällig ein holzbeladcner Hand
wagen hkran ein großer Mann leitete ihn Elsas
Strauß fiel unbeachtet zu Boden den Arm gegen den
Kommenden ausstreckend fragte sie den Amtsrichter wei
chn nun ebenfalls emporgesprungen war Ist dos nicht
der inlei essante Tänzer den sich die Frau Bürgermeisterin
damals erwählt sehen Sie doch Ich habe Sie
schon fragen lassen was wohl aus ihm geworden Man
i ter sirt sich selbstverständlich für ivlchs beklagenswerte
Menschen Und ist er denn so arm daß er den allge
meinen Holztag benutzen muß

Sie hatte überstürzt und laut gesprochen um ihM und
sich die Situation zu erleichtern Ernst Bormanns
Erscheinen war ihr wie eine Erlösung gewesen

Der Amtsrichter war blaß geworden er sah den Strauß
vor die Räder rollen die Blumen nach denen er sich

tausendmal gebückt, und über welche sie sich so gefreut
und es fiel ihm n cht ein eine rettende Bewegung nach
ihnen hin zu machen

Guten Tag, sagte Ernst Bormann fein Gefährt mit
ni ergeschlagenen Blicken zwischen den Beiden hindurch
Webend Es war eine Kraftanstrengung denn hier ging
dn Weg empor Dann blieb er stehen holte tief Athem

wischte über die Sttw und sah auf die Blumen über
welche hin die Räder gegangen waren

Er raffte sie empor schüttelte den Staub davon hielt
das vernichtete Bündel eine Sekunde lang in den Händen
und trat damit auf den Amtsrichter zu

Es thut mir leid Herr, sagt er ich habe es nicht
gesehen,

Blenkner blickte den Schmied an riß ihm die Blumen
aus den Fingern schleuderte sie wzit von sich in die
Büsche und drehk ihm dann wortlos den Rücken Die
Röthe flog über Bormanns Gesicht aber ohne einen Laut
der Erwiderung trat er zu feinem R sig uhrwerk zurück
De Arme weit von sich streckend woll ec wieder den
W g fortsetzen als eine sauste Stimme neben ihm sagte
Ich dan e Ihnen die Blumen gehörten mir ich hatte

sie fallen lassen die Schul war die meine
Der Schmied schien die kleine Hand welche dm V r

such machte sich in die seine legen zu wollen nicht zu
sehen Er nahm seine Mütze grüßte uns schob den
Wagen bergab

Der Amtlicher ein gezwungenes Lächeln um die L P
pen stand noch aus dem gleichen Fleck

Es war meine Schuld, mit den Worten kam Elsa
auch jetzt zu ihm heran ich Ich hätte gleich sagen
sollen, die Thränen traten ihr tn die Augen weil er sie
so hilflos ließ daß ich wußte nein daß ich seit
einem Jahre die heimliche Braut eines jungen Medi
ziners bin

Meine Glückwünsche Fräulein Elsa Sie bekommen

ja da ein F d für Ihre humanistischen Ideen Wun
den verbinden und so weiter

Sie nahm den Spott gutmüthig hin hitte sie doch
dem selbstgesälligen Manne wüt weher gnhrn Nach
dem sie an seiner Seite ei i,e schritte gemacht blieb sie
wieder zögernd stehen Geben Sie mir einen freund
schaftlichen Rath

Er verbeugte sich stumm
Hätte ich besser daran gethan der Tante die Wahr

heit zu sagen
Jedenfalls

Sie erglühte und faltete die Hände Es sollte ein
Geheimniß bleiben bis mein Bräutigam erst genügend
Praxis hätte und wir heirathen könnten Gegen Sie
mußte ich ja sprechen aber wie wär s wenn Sie der
Tante eine Andeutung machten

Auch noch seinen Korb deklariren Es kam ihm eine
Sekunoe lächerlich vor dann schien Ihm die Sache doch
so daß er sie günstig sür sich drehen könne

Ich werde andeuten
Sehen Sie, fiel Elsa ein eine Campanula erhäschend

ich bin fo unbefangen gegen S e gewesen weil Sie der
Ruf umlchwirrte daß Sie niemals ein vermögenloses
Mädchen ah Sie verstehen 5in heute im Be
griff eine Ungeschicklichkeit nach de ande u zu begehen
haben Sie Nachsicht und bleiben wu Freund

Diesmal mußte er die Aeine Hand nehmen
Gewiß gewiß

Aber zori ig war er auf sich und die Welt welche



gesetzter verhMniß stehende Person in der Eigenschaft eines
Angeklagten befindet auf den Untergebenen der sie tn
dieser Lage sieht stets eine den Respekt mindernde Wirkung
haben wird Der gefällte Spruch wenn er nicht wegen
ehrenrühriger Handlungen ergeht hat diese Wirkung weit
weniger als das Verfahren Die Lage in der sich ein
Angeschuldigter befindet wenn ihm die Anklage vorgehalten
wird wenn er wegen der ihm zur Last gelegten Handlungen
Rede und Antwort stehen muß wenn die Zeugen über
ihn aussagen c ist immer drückend und läßt tn der Er
innerung des Zuschauers stets ein Gefühl zurück das sich
mit dem was man Respekt nennt nicht verträgt

Man glaubt daher daß es weder für den Untergebenen
gut ist wenn er den Vorgesetzten in einer solchen pein
lichen und demüthigenden Lage sieht noch für den Vor
gesetzten den das Bewußtsein drückt daß ihn der Unter
gebene so gesehen hat Solche Rücksicht auf den Ange
klagten kann natürlich nur dann walten wenn es sich
Nicht um ehrenrührige Dinge handelt denn tn diesem
Falle schwindet sie weil der Vorgesetzte nach Schluß des
Verfahrens seiner Vorgesetzten Eigenschaft entkleidet wird
Handelt es sich um ehrenrührige Dinge so tritt ein an
derer Beweggrund auf Es schwindet die Rücksicht auf
die Person des Beschuldigten und bleibt nur die auf den
Stand indem man von der Ansicht ausgeht daß die
Achtung vor dem Stande leidet wenn ein Mitglied des
selben während eines solchen gegen ihn gerichteten Ver
fahrens die Blicke der Untergebenen auf sich zieht Man
befürchtet das von Jemand der eine ehrenrührige Hand
lung begangen hat um so mehr als anzunehmen ist daß
sein Benehmen in der Verhandlung unwürdig sein und
den Stand weiter geiärhden könne Man scheut sich nicht
zu sagen daß ein Vorgesetzter wegen eines Verbrechens
so oder so bestraft worden ist wobei man noch die Be
merkung anknüpfen kann daß das Strafgesetz jeden Ver
brecher ohne Ansehen der Perssn trifft aber man scheut
sich ihn in der unwürdigen Stelle des Angeklagten zu
zeigen Ob Erwägungen solcher Art oder ein Vortheil
der Oeffentlichkeit der einen Schutz gegen Verdächtigungen
und gegen unberechtigtes Mißtrauen bietet die Wag
schale zum Sinken bringen werden kann sich erst zeigen
wenn das Ergebniß der Berathungen der zur Schaffung
eines neuen Verfahrens eingesetzten Commission veröffent
licht wird falls es nicht wirklich schätzbares Material
bleiben soll

Schluß folgt

Deutschland
Berlin 7 Januar Das Mausoleum in Charlotten

Burg wurde am Todestage der Kaiserin Augusta
mit Kerzen beleuchtet Bereits um 8 Uhr erschienen
der Kaiser und die Kaiserin begaben sich zunächst tn die
Gruft an den Sarg der hohen Verblichenen und legten
hier einen aus weißem Flieder und Rosen gewundenen
Kranz nieder Sodann suchten die Majestäten die obere
Kapelle auf und verweilten dort eine halbe Stunde in
stillem Gebete Nachdem das Herrscherpaar das Mauso
leum verlasstn hatte traf Prinz Friedrich Leopold ein
ihm folgte der Erbprinz von Sachsen Meiningen und nach
und nach sämmtliche hier weilende Prinzen und Prinzes
sinnen des Königlichen Hauses Alle brachten prächtige
Blumenspenden Die Kaiserin Friedrich erschien mit Prin
zessin Margarethe Im Auftrage der Großh Badischen
Herrschaften legte Herr v d Knesebeck einen Kranz aus
Tannenzweigen mit einer weißen Atlasschleife welche die
Initialen der Geber trug nieder Der Besuch hatte um
12 Uhr Mittags sein Ende erreicht

Berlin 7 Januar Der kgl Regierungspräsident zu
Liegnitz hat folgende Verfügung an die kgl Landräthe
erlassen In Berücksichtigung des großen Schadens welcher
durch Aufführungen Schaustellungen und Gesangsvor
träge unzüchtigen oder unschicklichen Inhalts wie sie nicht
selten in Theatern niederen Ranges geboten werden dem
Publikum und besonders der Jugend erwächst ist neuer
dings in Anregung gebracht worden daß die bestehenden
Vorschriften zur Verhütung solcher Ausschreitungen mit
aller Strenge gehandhabt werden möchten Wenn auch

i

hm vorhin noch so wunoerschön gedäucht hatte daß er
allen Menscheu gut sein zu müssen geglaubt Die
beiden anderen Damen kamen zmück man schlug den
Heimweg ein

Wie köstlich das ist, seufzte Frau Holgenroth als
sich der Amtsrichter zu ihr ges llte Ein Duften ein
Blüh n und Glühen der Natur Ihre wasserblauen
Aiigkl blickten zum Himmel auf und sie faltete wie in
Andacht ihre rundlichen Finger welche aus Filethalb
handschuhen hervorsahen Ach daß man noch jung
wäre wie Ihr beneidenswerthes Völkchen das Liebeslieder
sing n und einander den Hof machen kann

Na entlich ist das hübsch wenn zwei Menschen wie
Fräulein Elsa und Wz zasammk gerathen meinte der

eben ihr Gehende trocken
Wie ist das zu verstehen versetzte sie hastig
Harmlos meine liebe Frau Amtmann sehr harmlos

wenn man wie ich sein Huldigungen einer jeder belieb
gen jungen Dame dm mgr mit der Hiinerabsicht nur
ins Rnche zu erwähl und wenn wie bei der jungen

Kokeae Asa längst das H rz vergeben ist
Was Sie nicht s gen rief die Dame eine süßliche

Miene erzwingend und innerlich zornerfüllt über ihr
FmSko Und als si dann Elsas Arm nahm um sich
führen zu lassen flüsterte sie ihr entsetzt zu Mein Kind
warn rauchtest Du denn zu kommen wenn Du der
sorgt se st Ich habe tn Blenkner eine Chance verloren

und Du bist vielleicht dem G ck eiser Anderen im
Wege gewesen ES ist uuve M

nicht anzunehmen ist daß die Polizeibehörden die ihnen
gesetzlich zustehenden Befugnisse für die Bewahrung guter
Sitten und des Wohlanstandes zu sorgen hinsichtlich der
tn Rede stehenden theatralischen Aufführungen c zu milde
handhaben so erachtet der Herr Minister des Innern es
doch für angezeigt tn dieser Beziehung nähere Erhebungen
anzustellen und erforderlichen Falls den Polizeibehörden
die nöthigen Weisungen zu ertheilen

Berlin 7 Januar Die griechische Regierung hat bei
der deutschen darum gebeten ihr zwei deutsche Spezialistin
für geognostische Untersuchungen auf der Insel Milos zu
überlassen Man hat auf Melos Feldspat entdeckt wovon
die Proben jüngst nach Berlin gesandt wurden dieser
Feldspat ist wie sich herausgestellt hat stark silberhaltig
Den deutschen Geognosten fällt nun die Aufgabe zu das
Gestein an Ort und Sielle einer genaueren Untersuchung
zu unterziehen und festzustellen ob und in wieweit
eine praktische Ausnutzung der Silbersunde möglich er
scheint

N Ii Berlin 7 Januar Die Germania spricht
von Neuem mit so großen Worten von dem Jesuiten
antrage des Centrums daß man wirklich glauben
könnte es sollte mit demselben demnächst Ernst gemacht
werden Der Amrag auf Aufhebung des Jesuitengesetzes
ist von dem verstorbenen Windthorst bereits am 3 De
zember 1890 eingebracht worden Hätte das Centrum die
Sache erledigt wissen wollen so konnte es das bei seiner
Machtstellung im gegenwärtigen Reichstage schon vor
Jahresfrist haben Es muß al o seine Gründe gehabt
haben die Entscheidung hinauszuschieben Freilich kann
man nicht bchaupien daß es sich vor derselben scheu ge
drückt habe denn tn der langen Reihe der Initiativan
träge welche den Reichstag infolge der zweimaligen Ver
tagung der Session belasten stand der Jeluitenantrag bis
her noch immer zurück und thut es auch heute noch
Es haben einstweilen vor ihm nach den Vorrang die An
träge betreffend die Volksvertretung in den Bundesstaaten
meklenburgtsche Verfassungsfrage betreffend die Hexbei

führung einer statistischen Aufnahme über die Lage der
arbeitenden Klassen betreffend Einführung eines Heim
stättengesetzes und betreffend Entschädigung für unschuldig

erlittene Strafen Von diesen Anträgen steht nur be
züglich des ersten f st daß er in der nächsten Zeit nicht
zur Verhandlung kommen foll aber die übrigen würden
genügen die Schwerinstage noch eine ganze Weile zu ver
sorgen sodaß das Centrum wenn es die solange und so
pomphaft angekündigte Aktion zu Gunsten der Jesuiten
in Wirklichkeit vermeiden will sich künstlicher Mittel dazu
noch gar nicht zu bedienen braucht Ebenso sicher aber
ist daß wenn es die Debatte ernstlich wünschte es sie
ohne alle Schwierigkeit noch im Lauf des Januar haben
könnte Und kann es vom Standpunkte unseres Partci
interesses aus ganz gleichgültig sein wie die Sache ge
handhabt wird im Interesse des konfessionellen Friedens
m Deutschland aber d nfte ewe möglichst baldige Ent
scheidung dringend zu wünschen sein Wenn wir indeß
an eine solche nicht recht glauben so hat das seinen
Grund darin daß wir nicht einsehen warum das Centrum
sich darauf versteifen sollte einen Schlag ins Wasser zu
führen Der neuerliche Lärm in der Germania verfolgt
vielleicht nur die Absicht im Bundesrathe die Redemp
toristenangelegenheit in Gang zu bringen

Mit großer Spannung sieht man dem Betrage der
Mehreinnahmen entgegen welche durch das neue
preußische Einkommensteuergesetz mit der Selbst
erklärung erzielt werden Die Schätzungen sind natürlich
augenblicklich noch ohne jeden festen Anhalt als ungünstig
wird der Umstand zu betrachten sein daß die bei der
Steuererklärung zu Grund zu legenden beiden letzten Jahre
annkannt schlechte G schästsjahre waren Die Schätzungen
über das M Hrergebniß sind denn auch naturgemäß sehr
schwankend eine mittlere Berechnung kommt zu einem
Resultat von etwa 15 Mill Mark Mehrertrag Ueber
die Verwendung dieses Mehrertrags über 80 Mill Mk
und für die folgenden Jahre 4 steigend bestimmt be
kanntlich das Gesetz daß die Ueberschüssz nach Maßgabe
eines zu erlassenden besonderen G etzes zur Durchführung
der Beseitigung der Grund und Gebäudesteuer bezw der

Eh die Bürgermeisterei erreicht war trafen sie auf
eine lebhaft redende Gruppe das Ortsoberhaupt den
Kaufmann Dill und zwei Gmsdarmen

Was giebt s fragte Blenkner
Es fpukt in allen Köpfen sagte dei Uniformirte

die Hand an seinen Helm legend im Oderthal soll s bald
losgehen und mir haben sie diesen Morgen zum Hohn
ein Bündel Flugblätter ins Haus geworfen Wir suchen
nach den ädelsführern

Ist Jemand verdächtig
Beim Schmied Bormann sind neulich zwei Verdäch

tige gewesen sie hatten jedoch Legtttmationspapiere
Aber Borman selber, warf Anton Dill ein und

gestikuiirk mit seinen langen Fingern Ich sage immer
es sitzt Keiner fü s Jahre hinter Schloß und Riegel
ohne daß er etwas mitbringt Und wenu S nur Ideen
sind

Und feine Mienen schienen deutlich verrathen daß er
m yr wisse als er sagen wolle

Es ist Bormann nichts zur Last zu lege warf der
Hauptmann ei

Der Amtsrichter dachte an den Waldgang zurück und
was ihm dort P Isirt und er sah des Schmieds männ
lich ernstes Gesicht und feine selbstbewußte Haltung Im
mer wenn ihm dieser Mann wieder begegnete würde er
an feine Niederlage an die lächerliche Thorheit erinnert
werden welche er hatte begehen wollen Er wußte es
ganz genau ihn würde die Reue überkommen fein sie
hatte ja leinen So aber eine Niederlage blieb s doch

Überweisung derselbe an kommunale Verbände zu ver
wenden bis zum Erlasse dieses Gesetzes jedoch längstens
bis zum Etatsjahr 1893/94 einschließlich zu einem be
sondern von dem Finanzmintster zu verwaltenden Fonds
abzuführen sind Bon dem Mehrertrag werden jedenfalls
die großen Industrie und handelsreichen Stäste einen
starken Antheil ausbringen Man wird als selbstverständ
lich voraussetzen dürfen duß die Kommunalzuschläge zur
Staateinkommensteuer sich auf einer Höhe halten daß der
Ertrag aus der Gemeindeeinkommensteuer die bisher daraus
gezogenen Beträge nicht erheblich übersteigt

Die Freis Ztg scheint Angst zu haben daß der
Diätenantrag ihrer Partei im Reichstag durchfällt
Sie schreibt Wie wir hören bieten die Gegner des An
trags auf conservativer und nationalliberaler Seite alles
auf um bei schwacher Besetzung des Reichstages den An
trag zu Fall zu bringen Die Entscheidung wird vom
Centrum abhängen welches sich über seine Haltung aus
schweigt Wenn die Kieler Ztg den Umstand daß gegen
wärtig 56 Reichstagsmitglieder oder 14,1 Prozent der
Gesammtheit in Berlin oder dessen unmittelbarer Nachbar
schaft ihren Wohnort haben auf die Tatenlosigkeit zu
rückführt und gegen dieselbe zu verwerthen sucht so möchte
wir darauf hinweisen daß der Prozentsatz der in Berlin
wohnenden Mitglieder auch im Abgeordnetenhaus nicht
weimtlich anders ist Diäten würd tn diesem Punkte
nur noch verschlimmernd wirken Sie befördern das be
rufsmäßige Abgeordnetenthum und dieses wird naturge
mäß stets die Neigung haben sich nach der politische
Hauptstadt zu ziehen

Berlin 7 Januar Wir haben gestern von den Klagen
berichtet die in den offiziösen Meckl Nachr über preu
ßische Vergewaltigung angestimmt wurden Der
Hamb Korrespondent giebt über die Zwistigkciten folgen
den Aufschluß Mecklenburg hat sein eigenes Militär
departement dem die Kommandanten in Rostock,Schwerin
und Dömitz die militärische Gerichtsbarkeit und einige
andere derartige Geschäfte zur Verwaltung übergeben sind
Anden Spitzen der Kommandanturen sind die Zwistigkeiten
zum Ausbruch gekommen In Schwerin wurde an einer
Kaserne vom Wachtposten zum Geburtstag der Kaiserin
die Flagge aufgezogen die Kommandantur ließ die Fahne
entfernen da nicht wie dies fönst üblich gewesen die Ge
nehmigung der Kommandantur zum Aufziehen der Flagge
eingeholt wurde Wie wir hören ist tn Folge dessen
höheren Orts von Preußen aus die Kommandantur an
gewiesen worden sich in Zukunft jeder Einwirkung auf die
Wachtposten zu enthalten In Dömitz war auf Veran
lassung der Kommandantur eine Verhaftung eines Militärs
vorgenommen von welcher der Befehlshaber des in Dömitz
befindlichen Wachtkommandos der Ansicht war sie liege
nicht innerhalb der Befugnisse der Kommandantur Das
Miliiärd partement entschied im Sinne der Kommandantur
vom preußischen Kriegsministerium kam jedoch an den Be
fehlshaber des Wachtkommandos die telegraphische Weisung
des Verhafteten zu befreien Selbstverständlich ließ man
es hierauf nicht ankommen doch traten Innerhalb des
Departements Personalveränderungen ein Thatsächlich
hatdcr Chef des Militärdepartemeuts der General v Granden
stein seine Entlassung gegeben an seine Stelle ist der
frühere preußische Oberstlieutenant v Maltzan getreten
und eS ist in Folge dessen das bisherige M glied des
Departements Oberst v Schultz gleichfalls veranlaßt
worden seine Entlassung zu geben

Bet den letzten Kämpfen um Valparaiso erhielten wie be
kannt dio drei dort stationirten deutschen Kriegsschiffs
den Befehl in Gemeinschaft mit den englischen Schiffen die
deutschen und englischen Quartiere so lange gegen Plünderung
und Gewalt zu schützen bis die öffentliche Sicherheit hergestellt
war Im Januarheft der im Verlage von E S Mittler u
Sohn in Berlin erscheinenden vom Oberkommando der Marine
herausgegebenen Marine Rundschau schilderten nun in
einem durch eine ausführliche die Stellung der deutschen und
englischen Posten genau kennzeichnende Skizze erläuterten Be
richt Korvetten Kapitän Koellner diese kriegerische Aktion welche
ohne Anwendung von Waffengewalt ihren Zweck erreichte
Korvetten Kapiiän Koellner erkennt besonders an daß kein ein
ziger Posten sich zu einem unbedachten Schuß hat hinreißen

Sie h oen in diesem Punkt nun einmal eine merk
würdig sentimentale Anschauung ja fast eine Partei
nahme mein lieber Ha iptmann, sagte er lächelnd Eine
Haussuchung wird ja leicht das Gegentheil beweise sie
ist geboten

Wir haben für alle Formulare tn denen nur
die Namen auszufüllen sind sagte der Gendarm wir
sollen scharf darauf losaehen es foll ein Exemplum
gegeben werden Und wenn wir nicht bald mit einem
Resultat kommen giebt es eine Nase

Nun das Gegentheil wird tn diesem Falle bewiesen
werden wiederhollc er Hauptmann, nickte den Andern
zu und trat mit dem Amtsrichter zu den Damen

Anton Dill zeigte nach seinem Lade
Da ist eine Herzstärkung uud dann Wen

Einem der Strick um den Hals fitzt dann greift er mit
den Händen in die Luft und viel schnappen kann d r in
der Schl bergschmiede nicht mehr Wer sollte denn c ach
gerade focsst hier im Ort zu so etwas sähig sein Und
wenn ich Euch raten soll bann macht Eure Augen mf

Er selber hatte heute in der Frühe eine Weg ge
von dem er mit lächelndem Gesicht wiedergekehrt er huu
sich über hie Forderungen orientirt welche auf dem
Bohrmann schen Anwesen standen Ja der Strick ließ
dem Schmied allerdings nur noch zu wenig Athemzügen
Raum

Wie er jetzt den beiden Gendarmen lm som nach
seinem Hause falzte fogte er zu sich selber Fort soll er

auf die ein oder die ander Art



lassen obgleich den Leuten vielfach die Kugeln über die Köpfe
Zogen und alle vor Begierde brannte mit der Waffe in die
Aktion eintreten zu können

Dauzjg Januar Das Betriebsamt Danzig mel
det Die Strecke Carthaus Lappin ist seit gestern Abend
Zn Kola Schneeverwehung gesperrt Die Züge der
Strecke Praust CarthauS verkehren bis auf Weiteres nur

zwischen Praust und Lappiv mBreslkU 7 Januar Es ist Thatsache daß Graf
Gavrivi an den Grafen Ltmburg Stirum ein
Schreiben qerichtet hat mit der Anfrage ob er der Ver
sasser des Artikels in der Kreuzzeimng sei und ob er sich
bewußt gewesen daß er sich damit gegen die Disziplin
Äeraanaen Graf Limburg antwortete daß er gewußt
was er gethan dem angedrohten Verfahren aber mit
gutem Gewissen entgegensehe Gerüchtweise verlautet daß
bereits eine disziplinarische Vernehmung stattgefunden

Breslau 7 Januar Das Dorf Rückenwaldau
Sei Bunzlau wurde durch eine Feuers brunst die bei
starkem Winde stattfand fast völlig eingeäschert

Trier 7 Januar Generalvikar vi Henke ist heute

Dresden, Januar Das heute früh über das Be
finden des Prinzen Georg ausgegebene Bulletin be
sagt daß alle Krankheitserscheinungen geschwunden sind
nur fühlt sich der Prinz noch sehr schwach und ange
griffen Es wird von heute ab nur noch ein Bulletin

täglich aus efleben mGera 7 Januar Der bekannte Komponist W l
h elm Tschirch ist gestern hier gestorben

Nürnberg 7 Januar Die streikenden Buch
drucker leyren soeben bedingungslos zurück Die ver
einigten hiesigen Prinzipals verweigern ihre Annahme
bis der Streik in ganz Deutschlsnd beendet ist Nur
Einzelne werden eingestellt

England
London 7 Januar Der Korrespondent der Daily News

Meldet aus Rom daß die Handelsverträge vielseitige Anfech
tungen erfahren und viel Mißstimmung bei der ackerbautreiben
den Klasse hervorgerufen haben weil sie den Weinexport nicht
Begünstigen Der St Petersburger Korrespondent deß
Standard schreibt daß der Minister des Innern Durnswo
entlassen werden dürfte Er werbe entweder durch den General
Jgnatiesf oder den Großfürsten Sergius ersetz werden Wie
aus Gibraltar gemeldet wird kreuzen die britischen Kriegs
schiffe Thnnderer und Goshawk uf der Höh vonTanger
um nöthigerisalls zum Schutze der britischen Interessen einzu
treten Der Globe dementirt die Nachricht daß der englische
Gesandte in Lissabon Sir Petre von seinem Posten zurück
treten wolle

London 7 Januar Nach einer Meldung des Reuter schen
Bur aus Teheran von heute hat die persische Regierung in
folge der in Teheran vorgefallenen Ruhestörungen daS der
Tabak Gesellschaft gewährte Tabakexport Monopol aufgehoben
Die Gesellschaft hat der Regierung ein Schriftstück überreicht
in welchem sie sich mit der gänzlichen Aushebung des Mono
pols einverstanden erklärt Erneute Ruhestörungen sind nicht
vorgekommen gleichwohl patrouilliren die Truppen in den
Straßen und Bazars und sind Verstärkungen nach der Haupt
stadt beordert worden Im Lande herrscht volle Ruhe

Vermischtes
Der Jnflnenza Bazillns Dem Stabsarzt a D

Dr Richard Pwffer m Berlin Dirigenten der wissenschaft
lichen Abtheilung des neuerrichteter königlichen Instituts für
Anfektwns Kranlheiten einem Schwiegersohn des Professors
Robert Kich ist es nach verschiedenen Blättern gelungen die
Ursache der Entstehung und der Ansteckungsfähigkeit der Jn
Auenza n einem Bazillus zu entdecken der ein außerordentlich
kleines Stäbchen bildet Nähere Mittheilungen solle dieser
Tage in wissenschaftlichen Zeitschriften erfolgen

Der älteste Turner Deutschlands und der letzt
Turmr es Jahn schen Turnplatzes m der Berliner Hakenbaide
der Geh Regierungsrath und Bürgermeister a D Schallehn
ist am 29 Dezember in Stettin gestorben Schallehn war der
letzte echte Turner der als solcher auch zum Schwert für des
Vaterlandes Befreiung gegriffen hat Als Schallehn 1811 mit
ieincN älteren Bruder zusammen nach Berlin auf das Gymna
Aum zum Grauen Kloster geschickt wurde hatte gerade Iahn
seinen Turnplatz in d r Halenhaide eröffnet An diesen Uebun
gen ahmen die beiden Brüder von Anfang an Theil weil
wie der Verstorbene s lbst noch vor kurzem brieflich mittheilte
es auf der Schule zum Ton aU ö t Mittwochs und Sonn
ebends Nachmittags nach der Hasenhuide hinauszuwandern auf
Ja n s Turnplatz Das hing schreibt er mit dem Haß
gegen die Franzosen zusammen dem Iahn das Wort redete
Hier brachie Schallehn es bald zum Vorturner während ihn
mit Eiekn dem Freunde und Mitarbeiter Jahn s ein inniges
Freunds Verhältniß verband das erst durch den am 22
August 6 i MiSdroy erfolgten Tod Eiselens gelöst wurde

Ernst Bormann war eh er in den Hcckenweg der
tzk ter den Häusern herführte einbog denn in den
Straßen mochte er sich doch mit seiner Zufuhr für
Schwerthsliüs Jettes Herd nicht sehen lassen auf
Fritz Dräqer den Tischler gestoßen

Wie Du mich da siehst bin ich auf d m Wege zu
verreisen, jagte der

In Deinen Geschäften fragte der Schmied
Rüde

Nein weil sie mir ouf sm Hacken sind die Gendar
men f c suchen nach Dem der die Blätter verbreitet
hat Ich gehe vorerst ach Hannover Wenn Du klug
öist Ernst so kommst Du mit

Und wenn ich dumca hin fragte der
Dann bleibst Du hier und läßt Dich kriegen Daß

der lange aurer und der kleine Rheinländer heim
lich bei D gewesen sind ohne sich im Orte m melden
davon haben sie schon Wind

Fortsetzung fÄ5

Ueber die Behandlung von Redakteure in Ge
fängnissen hat der Jutti mmister eine Entscheidung gefällt
Der Redakteur der Gelsenkirchener Arbeiterzeitung Herr Lus
brina wurde zu einer Gerichtsverhandlung in Elberfeld aus
der Strafanstalt in Siegburg wo derselbe eine Strafe wegen
Preßvergehen verbüßt als gemeiner Verbrecher in Sträflings
kleidung travsportirt Die Parteifreunde des Herrn Lusbring
aus Essen und Getsenkirchen erhoben hiergegen Belchwerde beim
Minister Letzterer hat der A R C zufolge nun enttchieoen
daß das stattgehabte Verfahren durchaus unzulässig se und
durch d u Regierungs Präsidenten von Kö n den Beschwerde
führern eiöffnet daß Anordnung getroffen worden sei um der
artigen Vorkommnissen kün g vmzubeugen

Ein Mittel für Zerstreute Er hatte manchmal das
ganze Ta chenmch voller Knoten etn sehr vergeßlicher Medi
ziner in Wien und stand dann rathlos vor der räthsclhasten
Bedeutung der vielen Erinnerungszeichen Da verfiel er auf
ein zuverlässigeres Mittel seinem Gedächtniß zu Hilfe zu
kommen Er ließ sich von leiner Gattin täglich ein Dutzend
Korrespondenzkarten in die Talche stecken die mit seiner eigenen
Adresse versehen waren Sobald er sich etwas merken wollte
schrieb er es auf eine Karte und steckte sie in den nächsten
Briefkasten Mittags und Abends fand er dann die Karten
zu Hanse vor und las einfach aus den Karten heraus was er
zu besorgen batte

Der Punsch entstammt nicht dem rauhen Norden In
die n ist die Stätte wo einst dks Punsches Wiege stand und
obgleich der Name englisch erscheint so ist doch auch dieser dem
hindostanischen Batcrlande entnommen Das wohlklingende
Wort Punsch ist sanskritischen Ursprungs und von Pantscha
was soviel wie 5 bedeutet abgeleitet Denn das beliebte
Getränk ist ans den sünt Bestandtheilen zusammengesetzt Aroc
Wasser Zucker Thee und Citronen Fünftelgetränk oder
Fünfirank würde sonach der verdeutschte Titel lauten müssen

während wir es vorziehen uns des hindostanischen Pantsch
dessen a wie das englische u ausgesprochen wird gleich
d n Engländern zu bedienen Unser Schiller hat im Äiider
ipiUch mit der altbrahminischm Weisheit in seinem berühmten
Punschlied nur vier Elemente für dies Gebräu borgeschrieben
andere wollen ihm noch andere Stoff als da sind Wein und
Eier beigesellen Gleichviel die freundlichen Geister des
Punsches haben sich überall begeisterte Freunde und Anhänger
erworben seitdem d e Briten ihn von Ostindien nach ihrer
Wasser uud nebelreichen Heimath gebracht haben

Pariser Zeitungen Man Ichreibt unterm 1 Januar
aus der Seinestadt Der orleanistischs Soleil tritt heute
sein 20 Lebensjahr an und kommt bei dieser Gelegenheit auf
daS Alter der übrigen Pariser Blätter zu sprechen Die Ga
zette de France ist 260 Jahre alt und darum muß man der
alten Dame Allerlei verzeihen was bei jungen Mädchen deren
größter Reiz Sanftmuth und Bescheidenheit ist unerträglich
wäre Dann kommt das Journal des Dsbats auch ein

Alter von der alten Garde Es wurde unter der Monarchie
gegründet bemerkt der Soleil spitzig darum huldigt es aus
vollem Herzen republikanischen Grundsätzen Es erblickte das
Licht der Welt kurz vor der Revolution darum ist es so ent
schieden konservativ Der Moniieur univerlel ist ungefähr
gleich alt wie die Döbots dann kommen Constitutionel
Peatrie und Siccle die drei zusammen nicht ganz so alt

wie die ehrwürdige Gazette Unter dem zweiten Kailerreich
spielte st die Hauptrolle und setzten je 30 50,000 Exemplare
ab was damals ganz erstaunlich war Dazu lächelt jetzt das
Petit Journal welches erst zufrieden sein wird w nn es

S0 000 Exemplare per Minute aufzuweisen hat weil es sich
dann einer größerer A izahl Leser rühmen könnte als Frank
reich Einwohner besitzt Das Petit Journal stammt aus dem
Juhre 1863 Der Fiaaro ist einige Jahre älter er zählt
37 Lenze rwd ist der Mittelpunkt der sogenannten Boulevard
gruppe welcher in erster Linie der Gaulois angehört Dieser
ist 25 Jahle alt und wird nie älter sein genau wie sein Direk
tor Herr Ar Meyerl Das Ekönement hat seine Volljäh
rigkeit noch m ht ganz erreicht Der G l Blas steht im 14
das Ech de Paris im 9 Jahre zwei Ensants terribles
gegen welche der Generalproknrator Guesnay de Beaurepaire
au Grund unsittlicher Veröffentlichungen vorgeht Den Temps
geboren 1359 schildert der Soleil als in einem langen zu
geknöpften Quakerrocke steckend der sogar in den Ferien nicht
gegen eine bequeme Jacke vertauscht wird dann folgt die nur
20 Johre alte Rspublique frar aise über griechische lateini
sche chinesische Schartecken gebeugt die Justice altklug für
ihre zwölf Jahre und dann die ganze Schaar der radikalen
Blätter unter denen sich der 33jährige Rappel durch litera
rischen Geschmack und Höfl chkeit in der Polemik auszeichnet

Verbrecherischer Leichtsinn Bei Besprechung der
Dynamit Exvliision auf dem Schiffe Pilote hat der Stadt
rach Gittei s im Gemeindekollegium zu Antwerpen folgende
schier unglaubliche Mittheilung gemacht Ein Antmerpener
Saus hatte vor wenigen Wochen in seinem Lager 600 Kisten
Dynamit lieg n davon 6 im Hausgange Etn Fußtritt und
halb Antwerpen flog in die Luft Herr Bittens nannte den
Namen deS Hauses nicht um der gerichtlichen Untersuchung
nicht vorzugreiten In Antwerpen herrscht natürlich furchtbare
Auiregung über diese Mittheilung

Für die Redaktion verantwortlich I V Julius Gubitz

Kirchliche Anzeigen
Getaufte

Zu Neumarkt DeS Versiche ungs Agenten Tröbert T
Hulda Manha gib 8 Septbr 1891 Des Fleifchermstis
Voigt G Ernst Willy geb 9 Siptbr Des Dr Phil Seel
mann S Konrad Ernst geb 29 Leptbr Des Maurers
Hennig T Anna Emma geb 4 Octbr Des Kupferschmieds
Mädler S FnedUch Alfred geb 14 Octbr Des Polizei
Sergeanten Gerbsiädl T Margarethe Anna geb 19 Octbr

Des Leder Zuschneid rs Eberhard S Wilhelm Sigismund
Bruno geb 19 Octbr Des Handarb Schaaf S Ottogeb 2l Octbr Des Jnstrumentenmachers Hauk S Otto
Kurt ged 26 Oc br Des Kaufmanns Hildebrandt T
Elisabeth Helene Jda geb 15 Novbr Des Tischlers
Elichker T Martha Anna geb 21 Noobr Des Schneiders
BmnathT Margarethe Marie geb 22 Novbr Des Tisch
lers Kunitz T Emma Marie Lina geb 23 Novbr Des
Friseurs Frowmann S Kvvt Georg Ferdinand geb 24 Novbr

Des Handarb Oelfchlüger S Friedrich Franz geo 1
Dezbr

Domkirche Des Schmied Zehmisch S Paul Kurt geb
17 November 1890 Des Möbeltischlers Schulz T Hedwig
Helene Olga geb 3 Jum 1891 Des Bäckermstrs Eastedelo
S Paul Max geb 12 Juli Des Handarb Müller T
Augusta Helene geb 22 Octbr Des Mechanikers Lehmann
T Amalte Fanny Anna geb 13 Novbr

Zu St Georgen Des Handarb Elfte T Anna geb 9
Januar 1891 Des Schmied Schmidt S Franz Otto geb
30 April D s Handerb Dilj T Emilie Minna geb 10
Juni Des Maschinenfabrikant Degenkolbe T Klara Ella
neb 16 Juni Des Schlossers Cimbt T Helene Gertrud
L b 23 Juni Des Ja dau sehers Finck S Erich Gustav
geb 20 Juli DeS Fadrikarb Hahn S Friedrich Wilhelm
sei 20 Juli Des Posamentiers Flath T AgneS Mathilde
Jrmgard geb 29 Juli Des Kiufmanns Brunke T Ger
trud Erna Marttza geb 14 August Des Handarb Böttge

S Ernst Bruno geb 29 August Des SchuhmachermstrK
Geilke T Johanne Helene Elisabeth geb 16 Scptbr DeS
Güterbovenarb Geßncr T Minna Jda geb 17 Septbr
Des Formers Pötsch T Marie Gertrud geb 17 Stptdr
D s Fabrikarb Poerschke T Emma Martha Marie geb 19
Sep br Des Handarb Hoffmann T Anna Wilhelmine
geb 25 Septbr Des Maurermstrs Babel T Luise Hedwig
Johanne geb 25 Septbr Des Hm darb Goericke S Parll
Bernhard Franz geb 2 Octbr Des Formers Neumann
T Amalie Gertrud geb 4 Octbr Des Handarb Lehmann
T Marie Jda Emma geb 7 Octbr Des Kaufmanns
Kraft T Hewig Elise Margarethe geb 12 Octbr Des
Lehrers Dietrich T Jda Anna Hedwig Kaiharina geb 13
Ocibr Des Hondarb Lange S Paul Willy geb 19 Octbr

Des Kaufmanns Bohie T Erna Anna geb 19 Octvr
Des Schriftsetzers Radke T Anna Gertrud geb 21 Octbr

Des Formers Laue S Paul Otto Wilhelm geb 25 Octbr
Des Formers Sobinsky T Jda Selma geb 26 Octbr
Des Tischlers Heinicke T Johanne Mathilde Jda geb 2

Novbr Des Handarb Kammermeyer T Emma Klar geb
4 Novbr Des Handarb Loel S Älired Paul geb 4Novbr Des Feilenhauermstrs Remane T Laura Selma
geb 9 Novbr Des Kesselschmied Oebmichen T Anna
Emma geb 16 Novbr Des Handard Schulze T Frieda
Olga Emilie geb 1 Dezbr Des Handarb Görlitz S
Alsred Max geb 8 Dezbr Des Eisendrehers Prüfer S
Max Karl geb 15 Dezember

StMÄWKWt Hske K MMMW Vom 6 Januar
Aufgeboten Der Bahnarb Emil Schnabel Klosterstr 5

und Anna Müller Brunnengasse II Der Arbeiter Friedrich
Blath und Do 0 hee Weddeler Ditwrt Der Arbeiter Carl
Wilhelm Giebichenstein und Minna Letsch Bennstedt Der
Schlosser Gunav Buckel gen D lle Halle und Tverese Born
schein Altenroda Der Handard Wilhelm Bauer und Pauline
Schaumburg Le pzig Eutritzsch Der Bäcker Otto Kulbe und
Bertha Wille Thaldorf Der Schuhmachermstr Wilhelm
Friedrich Halle u d Klara Heinecke Siebten

Eheschließungen Der exped Secretär Richard Lentzsch
Kuhkasse 8 und Bertha Siegmeier Schülershof 2 Der
Musiker Wilhelm Libutzky Merseburgerstr 42 und Luise Zischer
Zopknstr 15 Der Tischler Friedrich König Kr nberg
waße 4b und Marie Kühn Rathhausgasse S Ds Barbier
Eduard G imm Rathswerder 3 und Bertha Kölling Mails
selverstr 48 Der Bäcker Karl Nagel Schönmwitz und Anna
Meister Friedrichstr 9

Geboren Dem Beleuchtungs Jnspeetor Hermann Hiäsl l
S Paul Robert Lesstngstr 14 Dem Kutscher Albert Hein
rich 1 T Luise Mariha Diakonissenhaus Dem Bremser
Richard Just 1 S Karl Friedrich Diemitz Dem Hundarb
Wilhelm Hartmann 1 S Friedrich Hermann Pfännerhöhe 3s

D m Schlosser Friedrich Mapves 1 T Eleonore Julians
Gertrud Oberglaucha 9 Dem Seilermstr Otto Käthe 1
T Jda Paula Klara Streiberstr 12a Dem General
Secretär Dr Phil Karl Fey 1 T Margarethe Friiderike Elisa
beth Karlstr 11 Dem Barbier und Friseur Guttav Hell
voigt 1 T Ella Anna Meta Steg 1 Dem Tapezierer und
Dekorateur Max Täschner 1 S Max Alfons Magdedurger
straße 41

Gestorben Der Dienstmaun Leopold Riehl 50 I Klinik
Des Handlungsreilenden Otto Große T todtgeb MttMr

8 Des Bäckermstrs Albert Psasch 1 S Willy 9 M
Charlottenstr 19 Frau Ernestine Döhler geb Schrader
39 I Breitestr 28 Der Oberbrauer Johann Grober 51
I Böllbergerweg 37

Im Laufe der Woch verstorben an
Entzündung der Rückenmarkshäute 1 Hüftgelenkentzündung

1 Gehirnblutung 1 Diphtherie 2 Krämpfen 2 Leberverhärtung
1 Lungent iberculoie 4 Hirnschlag 1 Schwäche 5 Lungenent
zündung 3 Bräune 1 Magen und Leberkrebs 1 Atrophie 1
Altersschwäche 2 Asthma 1 Bronchialkatarrh 1 Gehirnleiden
1 Bronchitis 1 Speiteröhrenkrebs 1 Erbängung 1 LuiMN
rweiterung 1 Darmkatarrh 1 Carcinomo recti 1 Lungün

katarrh 1 Erschießung 1 zusammen 37
Hierunter befindet sich 1 in hiesiger Krankenanstalt ver

storbener Ortsfremder

UhgSttg MÄ Anwnft
bsr GiseKbiShnzNgs Bahnhof Halle

To Halberstadt 6 2S B
Wunern 1 8 10 B W ZB 12 4Z
N 4 SS R 5 20 N 1 3 8 SS A

Bon Berlin 3 6 B 4 SS B 7 2Z
B rn Bltterfeld S S6B 10 3S
B 1 3 11 1g V 1 SS NS S1 N S W R 5 44 N 1 3
N 1 3 8 42 A 11 23 A

Bon Lechz 6 36 B 7,9 V S7 4S
B 9 4U 10 30 B 11 2it B
1 3 1 5 N i 1S N 1 3L 52 N 4 14 N 5 24 N S S
N 6 57 A 1 3 Z7 2S A 8,2S
A Lg 9 A 10 1L A 1
11 49 A

V Magdeburg 32 B 5 S7 B
svo CöthenZ 7 14 B sdou
CöthenZ 7 24 V 1 3 3 50 B
svon Cöthen 9 S3 B 10 S
B 1 3 1 23 R 3 38 R 5 1
N 1 3 6 öiZ A S 58A 10 SS
A 1 3

Bon THSrwgm 3 43 B 1 3 ho
WcißenfelsZ 4 22 B S 26 B
snur Wochentags v Mnsebmgl
6 5 B hon Erfurt 3 52 B
1 3 10 2d V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 3 4 A 1
svon Wetßenfels S 20 K s o
Eisen ach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 Sl 1 3

Bo aM S 29 B svou GSlebsnZ
K S5 B sv Nordhausenl 7 16 B
1 3 10 A 12 40 N hon Eis
lebeu Z 1 13 N 5 13 R 7 2
A pon WlebenZ S 3 A 1 3
10 40 S

So uSes 7 5 V kvonFallender 1S 1A 1 S 1L Ä
St Sl 1y t A

Nach Hawrrstadt 7 45 B 11 35
B 1 3 1 S N 1 3 3 5 N
6 N 25 A

Nach Berlin 12 13A 3 4 B 1 3
4 23 B 7 25 B 3 53 V 1 3
11 B 1 40 R 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 L 35A 9 23
1 3 A

Leiyzis 2 42 B S 4S B
6 45 B 7 33 B 1 3 S B
10 10 B 10 32 B 1 3 11 40
B 1 40 N 3 b3 N 5 5 N
1 3 5 S3 N 1 3 6 30 A 7 7
A 8 30 Z 9 5 A 10 5A 1 3 11 40 A

Nach McgdeSnrs 6 4 B M
CothenZ 7 15 B S 52 B 10 43 N
W WthsnZ 11 31V 1 3 1 26
R 313 N L 41 N MCöchenZ 7 2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 Z 11 55 N M

Cöthea Z

Nach THSringm 3 11 B
6 7 B 7 37 B 1 3
10 Z5B M Weißenfei

B 12 53 R 2 10
1 3 5 59 N 1 3 sbis WeißenfelsZ
6 27 A 9 20 A M Erfurt

11 ÄL A

Z ö B
10 11,B

11 24
5 48

SaskeZ S 1S B 6 46 V MS augeichasleuZ 9 B 10 41 B 1 3

I W N M Eislebe 2 5 N5 50 R 9 30 A MS Norkhau
W 10 31 A L 3 11 36 A MS
NslebeuZ

Nach Sorau GnSe 7 40 B 11 24
B M CottvnsZ 1 31 N 6 3
A 1 3 10 53 A

A 5 dem Weschkftsverkehiü
Bei eatarrh ischen Affectioneu kommen Fay s ächte

Sodener Mineral Pastillen mehr wie jedes andere Mittel
zur Geltung ganz beionderS wegen ihres mildernde Effectes
auf die afficirtcn Organe und ihrer schleimlösenden Wirkung
Statt eigener Auvreiiung fei gestattet hierfür das Urtheil Sr
Excellenz des b M chen Finanzministers Herrn Dr Ellstaetter
unzutühren Derselbe schreibt u A am 14 Januar 139t
Zufällig im Besitz eines achtbaren Catarrhs habe ich mich

bereits davon über eugen können daß n solchen Fällen Ihre
Pastillen von ganz anter Wirruna sind Die Anwendung
dieler Pastillen empfiehlt sich für Haus und Hof für Kwd m
Greis Sie kokten uu 85 Pfg in den Apotheken und Dro
guerien



Hut Mi eins

Macao

Es wird hermit zur öffentlichen Kenntn ß aebracht da j d eAmts
tage für das hiesige Katasteramt I durch Bergung dir Köaig ichen
Regierung zu Merseburg vom 29 December 1891 dahm abgeändert
worden sind daß der Königliche Kataster Kontroleur Steuer J spector
Schatte vom 1 Januar 1892 ob an jedem Montage Mittwoch
und Sonnabsud in den Vormittagsstunden von 8 ZiS Uhr
im Amtslokale Moritzzwinger Nr 13 zur Entgegennahme mündlicher
Anträge des Publikums anwesend sein wird D e Nachmittagsstunden
jener Tage sind kür auswärtige Geschäfte bestürmt

Halle a S den 6 Januar 1892
Der Magistrat

Staude
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zunimmung

der Polizei Verwaltung für die Schlofferstratze und den zwischen
dieser und der Straße 6 projektirten Theil der Straße L im Gebiete
der Erweiterung des südlichen Bebauunosplams unter Aufhebung der
für dieselben im Jahre 1884 und 1890 festgesetzten Höhenlagen je
eine neue Höhenlage festgestellt worden Grmäß Z 7 des Gesetzes vom
2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der bezügl Höhenlageplan in der Magistrats
Haupt Registratur Zimmer Nr 10 des Rrthhauies zur Einsicht aus
liegt und daß Einwendungen gegen denielb n innerhalb emer vier
wöchentbchen Ausschlußfrist bei uns mitzubringen sind

Halle a S den 4 Januar 1892
Der Magistrat

Der Umtausch der Quittnngs
karten zur Jnvaliditiits u Alters
verslcheruug welcher bisher im Waagegebäude

Zimmer Rr SS bewirkt wordeu ist findet von ttt

woch den 13 dieses Monats ab
wieder in Polizei Gebäude Zimmer
Nr 5

Da bisher nur ein vsrhältnihmäszig geringer Theil der
vollständig mit Marken versehenen Qnittuugskarteu hier
zum Umtausche eingereicht ist so werde die betheiligten
Personen im eigenen Interesse und zur Vermeidung von
spateren Weitsrungen ersucht die in ihrem Besitze befind
lichen Karten welche entweder vollständig mit Marken
beklebt sind oder bezüglich deren die an SS fehlenden
Marks durch Bescheinigungen von Krankheiten oder
militärischen Uebungen ergänzt werden noch vor dem vor
bezeichneten Termine umzutauschen

Halle a S den 6 Januar 1892
Die Polizei Verwaltung

Bei Frau Bethcke Fr L M 5 Mk Fr L U 10 Mk
Hr Pros H 20 Mk Ung 100 Mk 5 B ink Äl 20 Mk Fr M

3 Mk Hr Kamm K 20 Mk F M G 1 Pack qetr Kleidungs
stücke Hr Kru m I 15 Mk verich Stosse Fr I W 1 Packet
Sachen H Z eine P rtdie Noi tzbüchcr Malkasten und dergl, Herr
Haufm R 1 Parsh wollene Waaren Garn und Ki öpfe Fr S H

Pocket getr Sacden
B i Frl Gähde Fr Comm R 20 Mk B 10 Mk Frau

Geh Ratu K 5 M H H 15 Mk Frl I 6 Mk Frl Th k
Mk Fr A H 20 Mk Fr Berqh I 6 Mi Fr S 3 Mi H
V 20 Mk M 40 Mk, Fr Pro Th 5 Mk F A D 20 Mk
Ung 4 Mk Fr v V 10 Mk H W 6 Mk Ung 6 Mk Frau
Oberg S 3 P Bnnkleider 2 Jackets 1 Wester Frl B 10 Mtr
Kattunrisie s r Q 2 Paletots Ungen 4 Jackets F W P 1
R aeniranisl 2 N ch jack n 2 Paar Schuh 9 Mir St ff Gebr

2 S ck D r ck FU B 1 Pletot F l D 1 Ron Fr E 2 P
Beinkleider Fr Pc A 2 P Schuhe 2 P Beinkleider 1 Jacket
getr Wasche Fr H aetr Kl id Strümpfe Fr Jnip D getr Kleid
Mantel Kaputzs H B MÜ6 n und Handschuhe Fr W 1 Dutzend
Kop hüllen F B nk E St 1 Uebsrzieher 15 Mir Stoff Frl H

Schürze 3 Paar Strümpfe H M Honigkuchen und Comfekt
Fr Th 5 Prnr Strümpfe Frl v S 4 Röcke 4 Paar Strümpfe
4 Paar H dmiiff te Fr L 3 Rck 2 Schürzen 1 Paar Strümpfe
12 gctr Hemde Hr H 2 Sack Nüsse Fr v D 1 V Beinkleider
k H mdkn 2 Shawls q tr Kleider Fr K 12 Mtr S off Fr Pr
l 6 Paar Strümpfe H Kaufmann E 1 Parthie wollene Waaren
Ins getr Wä cke Hr Kl mpnermstr L 1 Parthie Sp elsachen Fr

6 Svowls 6 Paar Strümpfe Fr Z 1 Röckchen 1 P Stümpfe
gztr Schürzen Ungen getr Wäsche Frl D 6 Röcke Ungen 1
Mantel Fr E getr Wa che und Kleidungsstücks Fr v V 12
Puppen Fr Postdir W Honiokuchen

Bei Frl Rummel Fr S 3 Mk Fr G 3 Mk Fr R 3
Mk Frl L 3 Mk N N 5Mk K F 10 Mk Fr W 3 Kleider I iou

Hemden 2 wolle Hemden Paar Schuhe 2 Shawls 2 Schürzen
Tuch 2 Jacken 4 Paar Müffchen Fr Paft H 1 Muff 1 Pelz WZbw M

Der am 26 August a xr y kler den Äroeiler GotMeb Kusch
manu wegen Hü floslassung seiner Tochter erlassene und am 22
Oktober xr ernmerie Steckbrief wird hierm t rochmals erneuert

Halle a S den 6 Januar 1892
Die Polizei Verwaltung

sweorckm IÄSÄ

Äsen H vGezähmte

AdlersD e einzig exijtirende Dressur
von Raubvögeln durch Prof

Ferner

Ivas Wunder der Balancirkunst
Die

MxWüer Il iiM
Akrobaten I Rangcs mit ihren

Doppelsaltomortal nach
Schuller

jCH artrs Iigg,i
Clown u D esseur von Zie
gen Gänsen und singenden

Hunden
sowie Austreten sämmtlicher

engagirtxn Künstler

Die Direetion

mützs 1 Anzug 1 Bcmlteid 1 Weste 3 Paar strumpe 1 Paarl

Handichuhe D e Gesellschaft Pauly LMBei Frau Past Wächtler G,s w F 6 Mk, Fr L H gymnasiiker u Ringturner Die
Mk Fr A Gn 4 Mk Frl F W 3 Mk Fr E 5 Mk Fr Hugostou Truppe Bravour

R I 7 Mk H H B 20 Mk H E W 10 M Fcl H 10 Parterrr Akroba en The
Mk Fr E W Mk Fr Amtm H 3 Mk Fr v 6 Mk 6 P Richard s Excentriker mit ihrem
Strümpfe 2 Hemden 1 Rock Fr Ty W 3 Paar Hausschuhe Br mechanischen Wunder E el Die
und B 2 Dtzd Schürzen 6 Kapuzen L F 3 Kie dn 3 Schürzen Armadini Familie Darsteller
3 Paar Hemden 1 Dtzd Taschsnmch r F Amtm W 2 Puppen Wn plastischen Marnwrgruppe
I Mütze 2 Tücher 1 Rock 1 Schürze Fr Justizr A F 7 Röckche Die drei Godefrey s musikalische
5 Paar St ümpfe 1 Hö chen F l B 1 Rock 11 Bilder 2 Dtz Clown Didie mit
Karten 1 Dose Fr D mir Tuchsachen und Schuhe rt D K 4 u abaerichtecen Hunden und
Pelzc agen 1 Rock Hr O K gs r Tuchsachen 1 Muff Gejchw I Affen Frl Christine Wald
II Mir versch Ssoffe 10 Hütchen heimer Kärnthner L ed r äng ria

Für diele reichen G iben sa n wir auch im Namen der Kinderallen r u dlkchea Gebern den her ch en Dank G ja gS HurMN t
Des Warft d Frauenverems Armen u Kraukenpflöge k AI g End ilUhr

A W LL tIs irS

KeREZZAEdT
Der am 23 Mai 1881 hinier den T jchler Karl Eduard

Richter wegen Nichlversmgung seiner Famile erlassene Steckbrief wird
hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 6 Januar 1892
Die Polizei Verwaltung

Der gegen den Maschinenichtosstr Franz Drewes auL Rortzen
bürg unterm 8 Dezember 1891 erlassene Steckbrief ist erledigt

III S 2163/91
Halle a S den 30 Dezember 1891

Der Erste Staatsanwalt
Der hmter bie verehelichte Aroeiter Gchirmer Auaufte

Hennersdorf aus Halle a/S unterm 24 Dezember 1891 weger
D edstahls erlassene Steckbrief ist erledigt III Ä 1720/91

H lle a/S den 5 Januar 1892
Der Erste Staats anwalt

Erlaube mir ergebeust anzuzeigen datz die Anmel

dungen sür die 4 und die v den8 idrmS n den Fränkischen TtiftmiMN täglich von IS den A89S
Rhr bei tir n machen sind Die Lswmg beider Schulen en r Änsstattung
wird von Ostern ad der Herr Jnwekwr1 vk t übernehme Dekorationm N siten und

1 Wilk Inspektor
Äon Montag srüh ab stehen feine fette sowie

7 ine Fntterschweine
,um Verkauf ei

Giebichenstsiu Bruunettstra le

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Schneidergesellen Louis Schulze

aus Wodl dorf bei Cöthen früher in Halle a S g oren am 12
August 1871 zu Bernburg welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
hzit wegen Ichweren Diebstahls und Betrugs verhängt Es wird er
sucht denselben zu verhaften und in das nächste Gerichts Gefängniß
abzuliefern sowie zu den Akten II b 2550/91 Nachricht zu geben

Halle a S, den 23 Dezember 1891
Der Königl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 20 Iah e Größe ca 1,68 m Statur
kräft g Haa e dunkel hochstehend Stirn frei Bart Schnurrbart im
Enistehen Augenbrauen dunkel Augen dunkel Nase dick und stumpf
Mund gewöhnlich Zähne gut K nn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe
bloß Sprache deuksch

41 Aillche Kr KMMchi GestWst
Anmeldungen zu der am 11 und 12 d Mts stottfu denoen

Zeichnung auf obige Anleihe zum Course vou tvK,7K /o nehmen
wir kostenfrei entgegen

K NÄ WAZlti

Löbi ZioÜUörek s Lseso
llsvli in OsutseklallL sovis ii äsn Msisteu Lt isu xs,teQtirwo Ver

s ilirsa dsreitst

kiZes

Laoso ttell z

slSf i 8SS
3 Mennig

lloss mit 23
Vaoao Usfzeei

75 Pfennig

lllr 25 1as8sn

Lnwo LsepeS s MsrdmZs
Kttißs erftr WWech S

Specialität Zkivr vombürgerliche Brauhaus Leitmeritz Böhme fowie Z kt

Krö88iei Äki wkl tk
üs l Qt erster vkewiksr vi vr Lisolioik rok llr tlilgsi

v l iebig v s
kvelistsi Mvoik 8 uoS KöehItki llsobromin kskslt

ZZ ks,o1rs sokrrslls SuksrsliUllU
oblA 8ebin vk uuä iZIviebmAssiKkeit äes vstränkes

Voreilig n clen meisten geeigneten LesokäNen

ÄklsUlßHlmz
Amtliche und unentgeltliche Aue kunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der Kontrollbeamte Gr Berlin s
SssTNZ A s AaNelüsM

r OKklMConeertsängerin Weidenplan Nr 3
Sprechstunde 4 5

Kostüm n

Zum S Male
vie NMIie MliilI

Baudevills in 3 Akten 4 Bildern
von Alexander Bss n

Sonnabend S Jan
5teu einstudirt N u e nstudirt

Zum ll Male
Drei Paar Schuhe

Lebensbild mit Gi ang in 3 Aktew
und einem Vorspiel von Görlitz

Musik von Millöcker

Lent Frl

Den tt IS u lZ J zuuar
llMSmtizeder

der alirenommirt N

Leipziger Skger
aus dem

zu Leipzig

I p rt II ti
Auf 8 IZhr Eutree SV Pfg
Villets Q Lv Psg U öen Ci
garrenges ästen der Herren Gtvli

kr u
Jed Abeud neues Programm
Unwiderruflich unr A Übende

Mmtl sdlls
l NSk vt

Ar 2K IIFür den Jr seratentheit oerontworÄch
JuliusGubttz in Halle

Druck vou R Nietschmann in Halle
Expedition HMx schm Tageblattes Große Ulrtchstraß IS geöffnet Morgens von 7 IL llhr Nachmittags von 2 7 llh Hierzu 1 Beilass
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